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Dank der Förderung durch den Aktions-
fonds „Toleranz fördern – Kompetenz 
stärken“ des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
gelang es einem Bündnis von GHK, 
Stadt Neu-Isenburg, Ausländerbeirat, 
der Flüchtlingshilfe, der ev.-ref. Gemein-
de am Marktplatz und weiteren Aktiven, 
für die in Neu-Isenburg lebenden Flücht-
linge eine Stadtrundfahrt mit anschlie-
ßendem Beisammensein zu organisie-
ren. Die Federführung für dieses Projekt 
übernahm unsere Geschäftsführerin 
Claudia Lack.

Bereits um 15.00 Uhr empfing Herr Bür-
germeister Hunkel im 6. Stock des Rat-
hauses die Flüchtlinge und zeigte ihnen 
von der Bürgermeisterterrasse aus den 

Blick auf Neu-Isenburg und die Frank-
furter Skyline.

Im Anschluss daran fand eine Stadt-
rundfahrt statt. Bürgermeister Hunkel 
ließ es sich nicht nehmen, die Flüchtlin-
ge selbst durch Neu-Isenburg zu beglei-
ten und ihnen prägnante Orte zu zei-
gen.

Highlight der Rundfahrt war das Zeppe-
linmuseum. Beeindruckt von den Zep-
pelinen bestand Einigkeit, bald das 
 Museum noch einmal zu besuchen und 
dann richtig viel Zeit mitzubringen.

Nach der Rundfahrt trafen sich alle im 
Plenarsaal des Rathauses zu einem Bei-

sammensein und um einander besser 
kennenzulernen.

Herr Bürgermeister Hunkel freute sich 
über die rege Gästezahl, bestehend aus 
Vertreterinnen und Vertretern der Kom-
munalpolitik, der Kirchen- und Mo-
schee-Gemeinden, der Flüchtlingshilfe, 
der Stadt Neu-Isenburg und des Auslän-
derbeirates. U. a. stellte der Bürgermeis-

Flüchtlinge „Willkommen“
ster die städtischen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, Conny Mateos und 
Alexander Gerstenberger-Vogt vom 
Fachbereich Soziales, Claudia Lack, 
Stabsstelle zur Förderung des Ehren-
amtes und Paola Fabbri-Lipsch, Stabs-
stelle Integration und Vielfalt, vor, die 
sich in besonderem Maße um die Belan-
ge der Flüchtlinge kümmern und dank-
te für die Unterstützung durch den Pro-
jektfonds „Toleranz fördern – Kompe-
tenz stärken“, der dieses Projekt mög-
lich gemacht hat.

Auch den Kirchengemeinden, der 
Flüchtlingshilfe und allen Helferinnen 
und Helfern dankte er für die Einsatzbe-
reitschaft und die gelebte Willkom-
menskultur.

Auch ich, als Vorsitzender des Auslän-
derbeirates, freute mich über die vielen 
Menschen, die unserer Einladung gefolgt 
waren. Der Abend bot die Möglichkeit 

des Austausches und im Namen des Aus-
länderbeirates versicherte ich den Flücht-
lingen auch weiterhin die Unterstützung 
und Hilfe durch unser Gremium.

Das Unternehmen Dr. Förster, das seit 
kurzem in Neu-Isenburg ansässig ist, 
hatte spontan Weihnachtsgeschenke 
für die Flüchtlinge vorbeigebracht. In 
den Geschenkpackungen fanden sich 

Körperpflegepräparate aus deren Pro-
duktpalette.

Das anschließende Buffet, u. a. auch mit 
einigen hessischen Spezialitäten, wurde 
neugierig ins Auge genommen und 
viele probierten das u. a. fremde „Schnee-
gestöber“.

Letztlich war für alle das Passende dabei 
und nach einigen Stunden des Aus-
tausches und Kennenlernens verab-
schiedeten sich alle mit dem Verspre-
chen, sich bald wiederzusehen.

Am 29. November 2015 ist es wieder 
 soweit. An diesem Tag werden die Auslän-
derbeiräte in den Kommunen gewählt. 
Schon heute möchte ich alle Wahlbetei-
ligten bitten, sich diesen Termin vorzumer-
ken und wählen zu gehen.

Auch ihre Stimme zählt!

Alle Informationen zur Wahl und Fragen, 
die Sie als Kandidat/In oder Wähler/In 
haben, werden auf der folgenden Seite be-
antwortet: http://www.agah-hessen.de/

oder sprechen Sie uns an. Wir freuen uns, 
von Ihnen zu hören.

Ausländerbeiratswahl 2015

Der diesjährige Tag der Nationen findet am 
13. September 2015 im Rahmen des ver-
kaufsoffenen Sonntags auf der Fußgänger-
zone statt.

Wir würden uns freuen, wenn Sie, ihr Verein 
oder ihre Initiative Lust hätte, sich mit einem 
Verkaufs- oder Informationsstand oder einer 
Darbietung auf der Bühne zu beteiligen.

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung! 

Per e-mail an auslaenderbeirat@stadt-neu-
isenburg.de oder rufen Sie uns in der Ge-
schäftsstelle bei Frau Christiane Guckes, 
 Telefon (06102) 241-773 an oder sprechen 
Sie mit unserer Geschäftsführerin Claudia 
Lack, Telefon (06102) 241-456. 

Es wäre schön, wenn auch Sie dazu beitra-
gen würden, unser Fest bunter und span-
nender zu machen!

Tag der Nationen 2015

In der Sitzung des Ausländerbeirates am 15. 1. 2015 informierten Mitarbeiter von 
Violence Prevention Network über ihre Arbeit. Sie zielt darauf ab, Radikalisierungen 
von Jugendlichen möglichst früh zu erkennen und unterschiedlich fortgeschrittene 
Grade von Radikalisierung einzuordnen und mit geeigneten (präventiven) Maßnah-
men Radikalisierungsprozesse umzukehren sowie einen Deradikalisierungsprozess 
einzuleiten. Hauptaugenmerk liegt dabei auf einer nicht-konfrontativen Ansprache, 
die es erlaubt mit extremistischen, radikalisierten Personen zu reden anstatt nur 
über sie. 

Am 30. Juli 2014 stellte der Innenminister von Hessen, Peter Beuth, das Hessische 
Präventionsnetzwerk gegen Salafismus vor. Violence Prevention Network übernahm 
im Rahmen des Präventionsnetzwerkes Aufgaben der Prävention sowie der Inter-
vention. http://www.violence-prevention-network.de

Kurz angemerkt . . .

Am Samstag, den 24. Januar 2015, trafen sich die 43 VorsitzendeInnen und 
 GeschäftsführerInnen der Ausländerbeiräte in Hessen (AGAH) zu ihren Beratungen 
im Plenarsaal des Rathauses.

Es gab viel zu besprechen, insbesondere die bevorstehenden Wahlen im November 
2015 waren eines der vorrangigsten Themen der Arbeitstagung.

Erster Stadtrat Schmitt und der Vorsitzende des Ausländerbeirates, Sarantis Biscas, 
und die Geschäftsführerin Claudia Lack, waren erfreut, die Vorsitzenden und die 
Geschäftsführer zu ihrer Arbeitstagung  in Neu-Isenburg zu begrüßen.
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Isenburger  43

Sarantis Biscas, Vorsitzender des Auslän-
derbeirates Neu-Isenburg

ALB-Sprechstunde
Der Ausländerbeirat Neu-Isen-
burg hat für die Mitbürgerinnen 
und Mitbürger mit Migrations-
hintergrund stets ein offenes 
Ohr.
Sprechstunden  können nach 
Be darf vereinbart werden.

Telefonisch erreichbar sind unter 
den angegebenen  
Rufnummern:

Khourchid Maier: (06102) 254710

Teresa Rizzo: (06102) 4291

oder per E-Mail: 
auslaenderbeirat@stadt-neu-
isenburg.de

Beratung – Gespräch – Austausch
Wenn Sie oder jemand in ihrem Freun-
deskreis Rat braucht, rufen Sie uns an. 
Wir stehen ihnen tatkräftig zur Seite 
oder helfen Ihnen, den richtigen kom-
petenten Gesprächspartner für ihr An-
liegen zu finden.

Gerne stehe ich Ihnen auch für ein per-
sönliches Gespräch zur Verfügung. Rufen 
Sie mich doch einfach an. Tel.: (06102) 
3 43 84 oder mobil: 0172-6 95 86 64

Ihr 
Sarantis Biscas

Die nächste Sitzung des Ausländerbeirates findet am 11. Juni 2015, um 19.30 Uhr, statt.

Termine:

Kochkurse & Catering - Susanne Heimsch
Unser Angebot:
 Frühstück tägl. ab 930 Uhr mit vielfältigen Gaumenfreuden rund ums Ei
 täglich im Wechsel regionale, klassische und internationale Tagesspezialitäten

 Kaffee von der traditionellen Frankfurter Kaffeerösterei Stern
 Neu:  Flammkuchen, verschiedene Variationen – ganztägig

 Kochkurse aller Art – für Firmen und privat
 Catering, Partyservice, Rent-a-Cook, Homecooking

Bahnhofstraße 229 • 63263 Neu-Isenburg • Tel.: (06102) 8 83 87 22 • Mobil: 0179 2017967 • info@dasbistro-isenburg.de www.dasbistro-isenburg.de

Monatliche „Tastings“ – unterschiedliche Themen 
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9:30–18:00 Uhr, Sa + So bis 14:00 Uhr

Buchen Sie bei uns Ihre Privat- oder Firmenfeiern

Montag Ruhetag

Das Druck- und Medienhaus  
mt druck Walter Thiele GmbH & Co. KG 

wünscht allen Lesern und  
Anzeigenkunden 

ein frohes Osterfest.


